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Vorbericht 

Vorlage Nr. 41-001-2015 

Ziffer 5 der Tagesordnung 
JA-03-2015 

Jugendhilfeausschuss  
öffentlich am 28.09.2015 

Dezernat 4 
Kreisjugendamt 
Edith Klüttig 

Antrag des Vereins "Christliche Gemeinde Erolzheim e. V." auf Anerkennung als Träger 
der freien Jugendhilfe 

Beschlussvorschlag: 

Der Verein „Christliche Gemeinde Erolzheim e. V.“ wird ab Antragstellung widerruflich als Träger 
der freien Jugendhilfe für den Bereich der Angebote an Kinder- und Jugendfreizeiten öffentlich 
anerkannt. 

JuA 30.11.2015
Anlage 2 zu
Vorbericht-Nr. 
41-001-2015/1
öffentlich
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Sachverhalt 
 
 
1. Vorbemerkung  

 
Der Verein „Christliche Gemeinde Erolzheim e. V.“ hat am 22.04.2015 einen Antrag auf 
Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gestellt. Name, Sitz und Zweck des Vereins 
sind der beigefügten Satzung zu entnehmen. 
 
Der Verein ist beim Amtsgericht Ulm im Vereinsregister eingetragen und vom Finanzamt 
Biberach als gemeinnützig anerkannt. 
 
 
 

2. Rechtsgrundlagen 
 
Nach § 75 Abs. 1 SGB VIII können als Träger der freien Jugendhilfe juristische Personen und 
Personenvereinigungen anerkannt werden, wenn sie 

 
• auf dem Gebiet der Jugendhilfe im Sinne des § 1 SGB VIII tätig sind 
• gemeinnützige Ziele verfolgen 
• aufgrund der fachlichen und personellen Voraussetzungen erwarten lassen, dass sie 

einen nicht unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe zu 
leisten imstande sind, und 

• die Gewähr für eine den Zielen des Grundgesetzes förderliche Arbeit bieten. 
 
Träger, die die genannten Voraussetzungen erfüllen, haben nach § 75 Abs. 3 SGB VIII einen 
Anspruch auf Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe, wenn sie mindestens drei 
Jahre auf dem Gebiet der Jugendhilfe tätig gewesen sind. Eine Anerkennung ist jedoch 
grundsätzlich im Rahmen pflichtgemäßen Ermessens jederzeit möglich. 
 
Zuständig für die Anerkennung ist nach § 11 des LKJHG das Jugendamt, in dessen Bereich 
der Träger im Wesentlichen tätig ist, hier das Kreisjugendamt Biberach. 

 
 
 
3. Anerkennung und Folgen 

 
Anerkannte Träger der freien Jugendhilfe können grundsätzlich von Trägern der öffentlichen 
Jugendhilfe gefördert werden, ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht jedoch nicht. 
Gemäß § 76 SGB VIII können einzelne Aufgaben des öffentlichen Trägers auf anerkannte 
Träger der freien Jugendhilfe übertragen werden, die anerkannten Träger haben ein 
Vorschlagsrecht für den Jugendhilfeausschuss und sind an der Jugendhilfeplanung zu 
beteiligen. 
 
 

 
4. Rechtliche Bewertung 

 
Die Voraussetzungen für eine Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe sind gesetzlich 
geregelt, die Arbeitsgemeinschaft der obersten Landesjugendbehörden hat hierzu 
ausführende Grundsätze entwickelt. 
 
Der Verein „Christliche Gemeinde Erolzheim e. V.“ erfüllt alle benannten Voraussetzungen. 
Allerdings ist in den Grundsätzen zur Anerkennung (Nr. 2.1.5) auch ausgeführt, dass Träger 
nicht anerkannt werden können, wenn sie Ziele außerhalb der Jugendhilfe verfolgen. Dies 
sind in diesem Zusammenhang insbesondere „Vereinigungen, die überwiegend der Lehre 
und Verbreitung einer Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaft dienen“. Insbesondere 
aus kirchlichen Kreisen kommen hierzu kritische Stimmen und Hinweise. Diese beziehen 
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sich auf „evangelikal-fundamentalistische Positionen“ des Vereins und der Befürchtung von 
einem überwiegend missionarischen Interesse. Bisher sind beim Kreisjugendamt hierzu aber 
keine Beschwerden oder Hinweise von Teilnehmern der Jugendfreizeiten eingegangen. 
Zumindest solche Beschwerden oder aber konkrete Hinweise wären laut Rechtsprechung 
des Verwaltungsgerichts Greifswald notwendig, um eine Anerkennung zu verweigern.  

 
 

Herr Stasius, erster Vorsitzender des Vereins, wird an der Sitzung teilnehmen und steht für 
Fragen aus dem Gremium zur Verfügung.   

 
 
 
 
 
Anlage:  
Satzung der „Christlichen Gemeinde Erolzheim e. V.“ 
Schreiben vom 31.08.2015 
 
 














